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Der Kaiſer in Bremen. 


Der Kaiſer traf geſtern um 1 Uhr 45 Min. 
Mittags am Kaiſerhafen in Bremenhafen ein, 
wo die bereits vorher aus Bremen eingetroffenen 
Theilnehmer an der Seefahrt den Kaiſer be⸗ 
grußten. Beim Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ hatte die Garniſon mit Muſik Auf⸗ 
ſtellung genommen. Der Kaiſer begab ſich ſofort 
mit Gefolge an Bord, worauf mit der Durch 
ſchleuuung des Dampfers durch die Kammer⸗ 
ſchleuſe begonnen wurde. Trotz des unfreund⸗ 
lichen, ſturmiſchen Wetters hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angefammelt, Um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags war der „Kalſer Wuühelm der Große“ 
vollſtaudig durchſchleuſt. Der Kaiſer ftand wäh⸗ 
rend des Durchſchleuſens auf dem hinteren 
Sonnendeck und unterhielt ſich angelegentlich, ing» 
beſondere mit dem Dirckior des „Lioyd“ Dr. 
Wiegand, von welchem der staifer ſich verſchtedene 
Vorgänge erklären ließ. Das auf beiden Seiten 
auf der Kaje zahlleich verſammelte Publikum 
brachte fortgeſetzt Hurrahrufe aus, wofur der 
Kaiſer freunde ich dankte. 

Um 2 Uhr Nachmittags traf der Kaiſer in 
Bremen ein und wurde am Bahnhofe vom 
Präsidenten Plate und Direktor Wiegand vom 
„Norddeutschen Lloyd“ empfangen. Die Schiffe 
im Hafen ſind reich beflaggt; eine zahlreiche 
Menſchenmenge hatte ſich am Hafen eingefunden. 
In Begleitung des Kaiſers befanden ſich General 
der Jufanterie v. Hahnte, Oberhofmarſchall Graf 
zu Eulenburg, der Chef des Zivilkabinets von 
Lucanus, Generallieutenant v. Pleſſen, Kontre⸗ 
admiral v. Senden⸗Bibran, Generalmajor 
v. Keſſel, Generalarzt Dr. Leuthold, Hofmarſchall 
Irhr. von und zu Egloffſt in und mehrere 
perſönliche Adjutanten; autzerdem trafen mit dem 
Sonderzuge ein Prinz zu Salm⸗Horſtmar, 
General der Kavallerie Graf Wedel, Staats⸗ 
ſekretär von Podbielski, Oberſtallmeiſter Graf 
Wedel, Oberjägermeiſter Freiherr v. Heintze, 
Graf Tſchirſchty⸗Renard, die Flügeladjutanten 
Overſt Graf v. Hulſen⸗Häſeler und Oberſt 
v. Moltke, die Profeſſoren Busley, Bohrdt 
ud Saitzmann. Nach kurzer Begrüßung 
begab ſich der Kaiſer an Bord des „Kaiſer 
Wilhelm der Große“, während die Muſik ſpielte. 
Auf dem Deck hatten die Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften des Schiffes in Paradeuniform Aufitels 
lung genommen. Nachdem der Kaiſer Kapitän 
Engelbart mit einigen huldvollen Worten begrüßt 
hatte, begab er ſich auf das Promenadendeck, 
woſelbſt ſich die übrigen Theilnehmer an der 
Fahrt bereits eingefunden hatten; es waren dies 


der kommandirende Admiral von Knorr, Vize- Gerichtshof. 


zug von Berlin der General⸗Adjutant, General 
der Infanterie v. Schweinitz in Friedrichsruh 
ein. Der Tag iſt durchaus ſtill und ohne Feſt⸗ 
lichkeiten verlaufen. Der Fürſt befindet ſich 
wohl. — Aus Bremerhafen ſandte der Safer 
ein Telegramm an den Fürſten Bismarck. 

— Wie bereits gemeldet, machte in der 
geſtrigen Magiſtratsſitzung der Oberbürgermeiſter 
Zelle die Mittheilung, daß er entſchloſſen ſei, 
aus Rückſicht auf ſein Alter mit dem 1. Oktober 
dieſes Jahres in den Ruheſtand zu treten. Dieſe 
überraſchende Mittheilung wurde mit allſeitigem 
Bedauern aufgenommen, und der Oberbürger⸗ 
meiſter wurde mit Bitten beſtürmt, von ſeinem 
Vorhaben abſtehen zu wollen. Der Oberbürger⸗ 
meiſter erklärte aber, daß ſein Vorhaben un⸗ 
widerruflich ſei. Zugleich hat er ein Schreiben 
an die Stadtverordnetenverſammlung gerichtet, in 
welchem er den Vertretern der Bürgerſchaſt für 
das ihm während ſeiner bisherigen Amtsführung 
bewieſene Wohlwollen den wärmſten und herz⸗ 
lichſten Dank ausſpricht. Der Oberhürgermeiſter 
weiſt in dem Schreiben darauf hin, daß er bei 
ſeinem Ausſcheiden das 70. Lebensjahr erreicht 
haben wird und daß dies Alter mehr und mehr 
hindernd auf ſeine Arbeitskraft einzuwirken be⸗ 
giune. Er mache der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung dieſe Mittheilung ſchon jetzt aus dem 
Grunde, damit hinreichend Zeit zu den erforder⸗ 
lichen Schritten für die Neuwahl vorhanden ſei. 

— Das Magiſtratskollegium hat beſchloſſen, 
den von der Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen in Bezug auf Gehälter 
der Direktoren und Oberlehrer der Gymnaſten, 
Realgymnaſien, Oberrealſchulen und Realſchulen, 
ſowie der Virektoren, Oberlehrer, ordentlichen 
Lehrer und Lehrerinnen an höheren Mädchen⸗ 
ſchulen zuzuſtimmen. 

— Der Etatsausſchuß der Stadtperorducten⸗ 
Verſammlung hat in ſeiner geſtrigen Sitzung ſeine 
Vorberathungen zur Feſtſtellung des Stadthaus⸗ 
haltsetats für 1898—99 beendet und beſchloſſen, 
der Verſammlung zu empfehlen, die zu erheben⸗ 
den Steuerſätze für die Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
ſteuer auf 100 Prozent des Normalſolls, für die 
Gemeinde⸗Grundſteuer auf 5,8 des Nutzungs⸗ 
werthes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke (das ſind 
150 Prozent des Normalſolls) und für die Ge⸗ 
werbeſteuer auf 150 Prozent des Normalſolls 
feſtzuſetzen. 

Belgien. 

Brüſſel, 25. März. Hofkreiſe dementiren 

die Meldung von einer Chetrennungsklage des 


Prinzen Philipp von Koburg beim Gothaer 
Einzig kompetent erſcheint das 


admiral Karcher, der preußiſche Geſandte Graf Wiener Hofgericht, wo jedoch nur Eheſcheidung, 


Metternich, Wirkl. Geheimer Legationsrath Dr. 
v. Muylberg, Geh. Oberregierungsrath von Jon⸗ 
queres, die Kapitäne zur See Graf Vaudiſin 
und Schmidt, Bürgermeiſter Pauli, die Senatoren 
Stadtländer, Barthauſen und Marcus, Oberbau⸗ 
direttor Frantzius, Architekt Poppe, General⸗ 
konſul Delius, die Konſuln Palmié, Gerdes, 
Albrecht und Smidt, ferner die Herren H. Mel⸗ 
chers, G. B. Brauer, Baron Bleichröder, Vr. 
Jordan, Direktor Brauermann, Prokurant Leiſt, 
ſowie einige Herren vom Betriebe des „Nord⸗ 
deutſchen Lioyd“. Das Schiff lag im Hafen vor 
der Schleuſe. Das Ausſchleuſen ging glatt von 
Statten. Der Kaiſer ſtand während dieſes Vor⸗ 
ganges auf der Brücke. Nach etwa 3/, Stunden 
war das Schiff durchgeſchleuſt und fuhr mit 
voller Kraft ſtromabwarts. Das Wetter iſt klar, 
es herrſcht ſturmiſaſ er Wind. Von Helgoland 
wird hoher Seegang gemeldet. 


b 


Unfollverfcherung der Seeſiſcher. 


Ju einem Theile der Preſſe wird im Ans 
ſchluß an den kürzlich bei Memel vorgekommenen 
grötzeren Uufall, bei dem von einer aus 14 Mann 
beſtehenden Beſatzung einer Anzahl Fiſchkutter 
zehn ertranken und einer ſchwer verletzt wurde, 
eine Betrachtung veröffentlicht, in welcher die 
Nothwendigkeit einer Unfallverſicherung der Ser» 
fiſcher betont wird. Dieſe Nothwendigkeit ift 
ſchon ſeit längerer Zeit von den maßgebenden 
Regierungsſtellen erkannt worden. Der Entwurf 
über die Ausdehnung der Unfallverſicherungspflicht, 
welcher ım Sommer 184 im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht wurde, enthält nicht nur Beſtimun⸗ 
gen uber die Unterſtelung von Haudwerk und 
Handelsgewerbe unter dieſe Pflicht, ſondern wollte 
auch die Secfiſcherei in die Uufallverſicherung eins 
bezogen haben. Als ſich gegen den Entwurf in 
den streifen von Handwerk und Handelsgewerbe 
eine beträchtliche Oppoſition kundgab, auf die man 
nach den vorhergegangenen Aeußerungen aus 
Handwerkeikreiſen nicht gefaßt ſein konnte, ſuchte 
man wenigſtens die Unfallverſicherungspflicht der 
Seefiſcher zu retten und ſtellte, nachbem bereits 
auf dem Verwaltungswege die Dampfſeeſiſcherei 
an die See⸗Berufsgenoſſenſchaft angegliedert war, 
die betreffenden Helimmungen in die Novelle zum 
See⸗Unfallverſicherungsgeſetz ein, welche dem Reichs⸗ 
tage in der Tagung von 1896—97 vorgelegt 
wurde. Es war danach beabſichtigt, die geſamte 
Seefiſcherei in die See⸗Verufsg.noſſenſchaft aufs 
zunehmen, während die Binnen fiſcherel wegen der 
für fie weniger günſtig liegenden Verhältniſſe 
fortgelaſſen war. Man hatte einfach im See⸗Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetze die Vorſchrift, wonach See⸗ 
fiſcher nicht unter das Geſetz fallen, fortgelaſſen. 
Die Novelle ift in der vorigen Reichstagsſeſſion 
nicht zu Stande gekommen, weil verſchiedene 
Parteien Beſtimmungen in die neuen, zugleich 
mit der erwahnten Novelle vorgelegten Geſetze 
aufgenommen haben wollten, durch welche die 
Unfallverſicherung einen ganz anderen Charakter 
erhalten hatte. Dieſem Umſtande allein iſt es zu⸗ 
zuschreiben, wenn auch heute noch ein großer 
Theil der Seefiſcherel bei ſolchen Unfällen, wie 
ſie jüngſt bei Memel vorgekommen ſind, zur 
Milderung der entſtandenen Noth auf öffentliche 
Sammlungen angewieſen ift, ſtatt daß fie auf 
Grund des Geſetzes Anſprüche erheben könnte. 
Es iſt jedoch zu erwägen, ob nicht vielleicht die 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die See⸗ 
fiſcherei allein den geſetzgebenden Körperſchaften 
des Reichs vorgelegt werden foll, 
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Deutſchland. 


„Berlin, 26. März. Als Ueberbringer des 
Glückwunſches des Kalſers an den Fürſten Bis⸗ 
marck anläßlich deſſen 60jährigen Militär⸗Jubi⸗ 
läums traf geſtern Nachmittag mit dem Schnell⸗ 


nicht Ehetrennung möglich iſt. Prinzeſſin Luiſe 
wünſcht baldige Cheſcheidung. Trotz ihres 
Fehltritts bewahrt die belgiſche Bevölkerung 
ber Prinzeſſin ihre Sympathien, da bier die 
Geheimniſſe des koburgiſchen Ehelebens bekannt 
ſind und Jedermann weitz, wie unwürdig der 
Prinz ſeine Gemahlin ſeit 20 Jahren behandelte. 
Der König entzog der Prinzeſſin ihre Jahres⸗ 
apanage, um ſie zur Rucktehr hierher zu 
zwingen. Der gegenwärtige Aufenthalt der Prin⸗ 
zeſſin iſt unbekannt; am 15. März befand ſie 
ſich in London. 


England. 

London, 25. März. Nach einer Peters⸗ 
burger Meldung der „Agency Dalziel“ werden 
drei der größten ruſſiſchen Schlachtſchiffe dem⸗ 
nächſt durch den Bosporus nach China ab» 
gehen. 8 

Amerika. 

Waſhington, 25. März. Der Kapitän 
Marix mit dem Bericht der Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſion betreffend die Exploſion auf der „Maine“ 
iſt hier eingetroffen und auf dem Bahnhof, wo 
eine große Menſchenmenge verſammelt war, von 
einem Beamten des Martmedepartements 
empfangen worden. Der Bericht geht morgen 
an den Marineſekretär Long, dann an den 
Präſidenten Mac Kinley und gelangt hierauf im 
Kabinetsmeeting zur Verleſung. Am Montag 
wird er dem Kongreß zugehen mit einer kurzen 
Botſchaft über die der Exploſion vorangegangenen 
Ereigniſſe, Der Bericht wurde nach Madrid ge⸗ 
kabelt, um von dem amerikaniſchen Botſchafter 
der ſpaniſchen Regierung vorgelegt zu werden. 
Es verlautet, daß keine Reklamation an Spanien 
gerichtet werden ſoll, jedoch ſei die Vorlegung 
der Thatſachen gleichbedeutend mit dem Verlau⸗ 
gen nach Aufklärung. Mac Kinley wird indeſſen 
auf der Intervention zur Linderung des Elends 
auf Kuba binnen einer Woche oder zehn Tagen 
nach Uebermittelung des Berichtes an den Kon⸗ 
greß beſtehen. 
— ——— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. März. Aus der geſtrigen 
Berathung des ſtädtiſchen Haushaltsplans 
für 1898—99 heben wir noch den General⸗ 
bericht des Vorſitzenden der Finanzkommiſſion, 
des Herrn Kurz, hervor. Derſelbe äußerte ſich 
zum Etat wie folgt: 

Bevor wir in die Prüfung der einzelnen 
Titel des uns vorliegenden Haushaltsplanes für 
1898—99 eintreten, geſtatten Sie mir zunächſt 
einen kurzen Vorbericht und dann eine allgemeine 
Ueberſicht. 

Ju erfter Linie iſt es für uns natürlich von 
Intereſſe zu prüfen, in wiefern der Magiſtrat 
den Wünſchen und Beſchlüſſen der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlungen bei früheren Etats⸗ 
Berathungen entgegengekommen iſt. 

Bei der Etatsverathung für 1897/98 find 
eine ganze Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, welche 
zum größten Theil unſern Wünſchen entſprechend 
bei dem neuen Etat berückſichtigt find, ich erinnere 
nur an folgende Anträge: 

1. Die Zahl der Freiſtellen an ſämtlichen 
höheren Schulen nur nach der Zahl der 
einheimiſchen Schüler zu bemeſſen. 

2. Erhöhung des Schulgeldes an den Ge⸗ 
meindeſchulen für Auswärtige von 
24 auf 36 Mark. 

3. Der Antrag auf Beſichtigung der Orgel in 
der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule, welche 
eine ſo recht intereſſante Erledigung ge⸗ 
funden hat. 

4. Die Anſchläge der Reparatur⸗Bauten durch 
die Hochbau ⸗Deputation. 

5. Theilweiſe Umbuchung der Beamten der 
Tiefbau⸗Deputatlon auf Hafen⸗Konto. 


Stettiner Zeitung. 


6. Die Unterhaltungs» und Abgabenpflicht für 
Inhaber von Dienſtwohnungen. 


Dagegen find meines Wiſſens unerledigt: 


1. Feſtſetzung der Miethswerthe nach gleich⸗ 
mäßigen Prinzipien. — Dieſe Sache wird 
durch die Kommiſſion zur Feſtſetzung von 
Etats⸗Grundſätzen vorausſichtlich miterledigt 
werden. In dem neuen Etat find vers 
einzelt neue Schätzungen eingeſtellt, aber 
die Schätzungen ſind bisher nicht überall 
erledigt. ; 

. Antrag auf einfache Umwährung des Turn⸗ 
platzes an der Deutſchenſtraße. 

Schnellere Durchführung der Straßen⸗ 

beleuchtung durch Gasglühlicht. — Hier iſt 

vor Allem noch immer nicht die Frage der 
ſogen. Doppel⸗Laternen und deren Ein⸗ 
richtung mit Gasglühlicht erledigt. 

Antrag, die Straßen in Fortpreußen mit 

Namen zu verſehen. 

Antrag, die Verwaltungsberichte über die 

Gasanſtalt in 

Maaß und Gewicht konform den Bezeich⸗ 

nungen im Etat zu machen. 

Dieſer Antrag iſt von der Finanzkom⸗ 
miſſion erneuert worden, weil man uns 
doch nicht zumuthen kann, die Umrech⸗ 
nungen von Kubikmeter Kohlen, Koke ꝛc. 
in Laſt reſp. Doppel⸗Zentner vorzunehmen. 
. Antrag, die Penſions⸗ Berechtigung der 

ſtädtiſchen Feuerwehrmänner zu erwägen. 

. Antrag, ſich über bie. Verſicherung der 
Stadt gegen Haftpflicht und Unfall zu 

äußern. f 

Antrag, zu 
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8. erwägen, ob das Muſeum 


Lindenſtraße 22 dem Publikum nicht öfter wün 
als an zwei Nachmittagen in der Woche pon 


geöffnet werden kann. 

. In gemiſchter Kommiſſion über die Ab⸗ 
tragung des Ordinariums an das Extra⸗ 
Ordinarium, ſowie über Verzinſung und 
Amortiſation der Anlagewerthe zu be⸗ 
rathen. i 

Daß dieſer für die Zukunft bedeutungsvollſte 

Antrag nicht vor der Etats⸗Berathung erledigt 

worden iſt, iſt ſehr bedauerlich, einmal, weil 

ohne Erledigung dieſer Fragen die Elats⸗Be⸗ 
rathungen vielfach erſchwert werden; andererſeits 
aber, weil es dringend erwünſcht iſt, daß die 
wie wohl allſeitig anerkannt, unrichtigen und un⸗ 
klaren bisherigen Gepflogenheiten bei Aufftellung 
des Etats beſeitigt und endlich in klarer Weiſe 
nach beſtimmten Grundſätzen verfahren wird. 
Im Allgemeinen ſtellte ſich die Finanzkom⸗ 
miſſion auf den Standpunkt, bei den diesmali⸗ 
gen Etats⸗Berathungen möglichſt ein Eingehen 
auf die mehrfachen Streitfragen zu vermeiden 
und die Erledigung derſelben einer demnächſtigen 
beſonderen Verhandlung zu überlaſſen, nur Hins 
ichtlich der Frage über Abtragung des Ordina⸗ 
rium an das Extra⸗Ordinarium bei Verlegung 


— 


den Bezeichnungen nach 


Was die durch die Finanzkommiſſion er⸗ 


folgten Einſetzungen von Mehrausgaben angeht, gungen 
o entſprechen dieſe entweder den ſtattgehabten 200 000 Mark niedriger eingeſtellt hat als der 
Gemeindebeſchlüſſen oder den nach Fertigſtellung Magiſtrat, jo wurde fie dazu veranlaßt, 1. weil 
des Druckes neu geſtellten Magiſtrats⸗Anträgen. man die Verbreiterung der 
Unter Letzteren befindet ſich auch ein Antrag auf Neu⸗ | ftraß: 

anſtellung bisheriger Hülfsarbeiter als Aſſiſtenten. und 2., 


Die Finanzkommiſſion glaubte ſowohl dieſe An⸗ 
träge, wie alle auf Neuanſtellung von Beamten 
reſp. Umwandlung von Hülfsarbeiter⸗Poſitionen 
in Aſſiſtenten⸗ und Aſſiſtenten⸗ in Sekretär⸗ 


Stellen durch den Etat beantragten Veränderungen Straßenfläche beim alten Garniſon⸗Lazareth rund 
nach den Magiſtrats⸗Anträgen genehmigen zu 145 000 Mark, Haus Bollwerk 36 inkl. Entſchä⸗ 


ſollen, da ihr jegliche Kenntniß und Ueberſicht 
über Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit dieſer 
Veränderungen reſp. Vermehrungen mangelt. Sie 


lehnt aber ihrerſeits jede Verantwortlichkeit für 
die Zuſtimmung zu dieſen Anträgen ab und 


überläßt dem Magiſtrat dieſe Verantwortung 
im vollen Umfange. Wir dürfen indeß 
wohl vorausſetzen, daß die 


der ihnen von den ſtädtiſchen Behörden wieder⸗ gartenſtraße 12 000 Mark, 
weitgehenden Rückſicht auf Thorſtraße 
auch ihrerſeits ſich be⸗ Bellevueſtraße 
mühen werden, mit Fleiß und Umſicht ihre Ob⸗ betrugen zuſammen nahe an 2 Millionen Mark. 
liegenheiten zu erfüllen und wo das in hoffent⸗ Nun werden nach einer Aufſtellung des Herrn 
lich ſehr vereinzelten Fällen nicht geſchieht, müſſen Kämmerers vom 15. d. M. 
ß er Ordinariums auf dieſem Konto vorausſichtlich 
mit ſtrenger Aufſicht die Läſſigen zur Erfüllung am 1. April noch rund 842 000 Mark betragen, 
ihrer Pflichten anhalten wird. Von der Finanz⸗ das übrige iſt bereits bezahlt. Von dieſen 842 000 
kommiſſion ſind aus eigenen Entſchlüſſen nur Mark ſollen nach dem Vorſchlage der Finanzkom⸗ 
wenige Ausgabe⸗Poſitionen hinzugefügt. Zunächſt miſſion rund 354000 Mark abgetragen werden, 
beantragt die Finanzkommiſſion die Erhöhung ſo daß alsdann noch rund 488 000 Mark Schul⸗ 
der Gehälter einzelner Magiſtratsmitglieder, weil den auf dieſem Kouto laſten. Da aber zweifel? 
ſie der Meinung iſt, daß dieſe Erhöhung aus los dies Konto auch erhebliche Forderungen hat 
— z. B. ein Theil des Grundſtücks Oberwiek 92 
gehört auf Hafen⸗Konto, von dem Grundſtück 
1000 Mark zur freien Verfügung der Ver⸗ Galgwieſe 31 iſt ein Theil für die Straße nicht 
ſammlung für etwa nothwendig werdende In⸗ nöthig und kaun verkauft werden, für die Reſt⸗ 
formations⸗Reiſen der Mitglieder der Stadtwer⸗ parzelle des Hauſes Bollwerk 36 kommen noch 
ordneten Verſammlung und endlich beantragt ſie, ca. 30 000 Mark ein und endlich ſind mehrfach 
Stellvertretungskoſten für erkrankte Straßenzüge fertiggeſtellt, an denen noch viele 
L auf Häuſer gebaut werden, für welche an das Straßen⸗ 


holt bewieſenen 


ihre Wünſche, nun 


und dürfen wir vom Magiſtrat erwarten, da 


Billigkeits⸗ Gründen eintreten muß. Sodann 


cht die Finanzkommiſſion die Einſtellung 


die Poſition 
Lehrer und Lehrerinnen“ von 6000 Mark 
10 000 Mark, dem vorausſichtlich wirklichen Be⸗ 
darf entſprechend, zu erhöhen. 

Nach den Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion 
ſtellen ſich nun die Geſamt⸗Ausgaben für 
1898—99 im Ordinarium auf 11 028 410,08 
Mark, d. h. 328 459,31 Mark weniger als nach 
den erſten Anſchlägen des Magiſtrats, aber 
1 100 000 Mark mehr als für 1897—98. Die 
hauptſächlichſten Streichungen ſind vorgenommen 
bei Titel IV, Schmuckplatz am Königsthor, 
Titel V, elektriſche Beleuchtung weiterer Plätze 
und Promenadenſtraßen, Titel VII, Abführung 
an das Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Konto 200 000 
Mark, Promenade an der Barnimſtraße 20 500 
Mark, Abführung des Werthes der alten Kanäle 
an das Extra⸗Ordinarium 68 600 Mark, und 
ebenſo bei Titel XIII und XV die Abführung 
des Werthes der alten Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungen in den umzubauenden Straßen. 


von Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Röhren, reſp. bei 


dem Umbau vorhandener Kanäle glaubte ein 
Theil der Finanzkommiſſion ſchon jetzt die be⸗ 
treffenden Summen aus dem Etat streichen zu ſollen. 
Dieſe Art der Abtragung dürfte wohl nur in 
Stettin vorkommen und glaubten die Mitglieder 
der Finanzkommiſſion, welche ſchon jetzt eine 
Aenderung in dieſer Frage vorgenommen wiſſen 
wollten, 1. daß die gemiſchte Kommiſſion wohl 
ganz beſtimmt für die Zukunft daſſelbe be⸗ 
ſchließen werde und 2., daß durch die Unter⸗ 
laſſung einer ordnungsmäßigen Amortiſation 
ſowohl die betreffenden gewerblichen Anlagen, 
wie auch das Ordinarium oder wenn Sie 
wollen die Gegenwart, ganz außergewöhnlich 
und unberechtigter Weiſe zu Gunſten des Extra⸗ 
Ordinariums reſp. der Zukunft bisher belaſtet 
wurden. 3 

Abgeſehen von dieſer einen prinzipiellen 
Aenderung durch die Finanzkommiſſion iſt der 
Etat dies Mal noch in der bisherigen Weiſe 
aufgeſtellt und hat die Finanzkommiſſion ſämt⸗ 
liche Titel und Poſitionen einer ernſten Prüfung 
unterzogen, ſoweit dies nach den theilweiſe ſehr 
knappen Berichten und Belägen möglich war. 

Im Allgemeinen ſind die Ausgaben den 
vorausſichtlichen thatſächlichen Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend eingeſtellt und die Einnahmen gleich⸗ 
falls nach den Erfahrungen der Vorjahre 
bemeſſen, nur bei Titel IV, Anlagen und Fried⸗ 
höfe, und bei Titel XIV, Gas⸗Anſtalt, ſcheint 
eine überflüſſige Plus⸗Macherei ſtattgefunden zu. 
haben. Zu dieſer Anſchauung muß man um jo 
mehr kommen, wenn man den letzten Ver⸗ 
waltungsbericht mit dem jetzigen Etat vergleicht. 
So haben die Friedhöfe bereits 1896—97 rund 
58 000 Mark Einnahme gebracht, für 1898—99 
find aber nur 51400 


Mark in Einnahme ge⸗ wirthſchaften. 


Wenn wir nun berückſichtigen, daß wir nach 
unſern vorjährigen Beſchlüſſen und den bei dieſer 
Etatsberathung vom Magiſtrat geſtellten Anträgen 
allein an Beamten und Lehrer⸗Beſoldungen in 
dieſem Etat rund 150 000 Mark mehr zu ſtehen 
haben, ferner für Verzinfung und Tilgung unſerer 
Schulden rund 125 000 Mark mehr, daß die 
Schulen ca. 340 000 Mark, die Armenpflege 
ca. 70 000 Mark, der Hafen ꝛc. rund 63 000 
Mark, Staat und Provinz rund 30000 Mark Mehr⸗ 
ausgaben verurſachen — Beträge von 15⸗ bis 
20 000 Mark habe ich gar nicht berückſichtigt — 
denen nur auf dem Schultitel ca. 170 000 Mark 
(Staatsbeitrag für die Alterszulagen), Schiff⸗ 
fahrts⸗Abgaben 21000 Mark, Abgabe von den 
Elektrizitäts⸗Werken 35 000 Mark Mehreinnahmen 
gegenüber ſtehen, ſodaß wir außer den 200 000 
Mark, die wir von den Ueberſchüſſen des Jahres 
1896/97 für das Ordinarium mitverwandt haben, 
den ganzen Reſt aus Steuern aufbringen müſſen 
und es trotzdem möglich geweſen iſt, mit den 
bisherigen Steuerſätzen auszukommen, und für 
Nachbewilligungen eine ſehr ausreichende Summe 
zu erhalten, ſo können wir frohen Muthes der 
Zukunft entgegengehen und uns der Hoffnung 
hingeben, daß wir bei weiterer normaler und 
geſunder Entwickelung unſerer Stadt auch die 
uns bevorſtehenden Ausgaben werden decken 
können, ohne zu einer erheblichen Erhöhung der 
Steuern ſchreiten zu brauchen. 


Am dies Ziel zu erreichen, wird es aller⸗ 
dings nothwendig werden, daß die Herren Ma⸗ 
giſtrats⸗Dezernenten ernſtlich und mit Nachdruck 
dafür forgen, daß die ihrer Verwaltung unter: 
ſtellten Organe und Beamten ſich beſtreben, mit 
dem Vermögen der Stadt haushälteriſch zu 
Und unſere Pflicht wird es 


ſtellt, alſo erheblich weniger als 1896--97 fein, ſtreuge zu prüfen und bei voller Berück⸗ 


bereits eingekommen war, und die naturgemäße 
Steigerung der Einnahmen iſt gar nicht beruck⸗ 
ſichtigt. Ebenſo lieferte die Gas⸗Anſtalt 
1896—97 bereits einen Ueberſchuß von 372 000 
Mark, d. h. 130 000 Mark mehr als veranſchlagt 
war. Für 1898—99 iſt der Betrieb um rund 
ein Fünftel größer angenommen als in 1896—97, 
dennoch iſt der Ueberſchuß um rund 67 000 
Mark niedriger veranſchlagt, als er 1896—97 
bereits war. Nach meiner Schätzung wird der 
Ueberſchuß noch weit über 100 000 Mark höher 
ſein, als angenommen iſt. 

Bei Titel VIII, Hafen = Verwaltung, 
ſcheint die vom 1. April ab der Stadt zu⸗ 
fließende Einnahme an Vollwerksgeld für 
Waaren, welche an dem Dunzig⸗Bahnhof ger 
löſcht werden, nicht berückſichtigt zu ſein. 

Bei Titel X, Forſt⸗Verwaltung, waren 
aus Revier Blockhaus in 1896—97 bereits rund 
7000 Mark mehr für Holz vereinnahmt (ohne 
daß eine außergewöhnliche Holzung ſtattgefunden 
zu haben ſcheint, weil keine Erhöhung der Holz⸗ 
ſchlägerlöhne eingetreten iſt), indeß iſt auch auf 
dieſe Mehr⸗Einnahme für 1898—99 gar nicht 
Rückſicht genommen. 

Bei Titel XII, Schlachthof, betrugen die 
Betriebs⸗Einnahmen in 1896—97 bereits rund 
290 000 Mark, für 189 — 99 iſt nur eine 


ſichtigung der hervortretenden Bedürfniſſe doch 
dafür zu ſorgen, daß wir zweckentſprechende, aber 
keine überflüffigen Einrichtungen treffen. Zu den 
überflüſſigen Einrichtungen zähle ich die Einrich⸗ 
tung der Gemeindeſchulen mit elektriſchem Licht, 
die luxuriöſe Herſtellung und Ausſtattung von 
Dienſtwohnungen, das Bauen von Viehſtällen, 
Schuppen, Remiſen oder ähnliche, lediglich prakti⸗ 
ſchen gewerblichen Zwecken dienende Baulichkeiten 
in einem Bauſtil und mit Ausſtattungen, die das 
Bedürfniß weit überſteigen. Wenn wir nach die⸗ 
ſer Richtung uns befleißigen würden, beſcheidener 
zu werden, jo könute allein dadurch die Zius⸗ 
und Tilguugslaſt erheblich gemildert werden. 


Ich komme nun zum Extra⸗Ordinarium. 
Die Höhe deſſelben iſt von der Finanzkommiſſion 
unverändert gelaſſen und an den beabſichtigten 
Ausgaben für Bauten nichts geſtrichen. Die von 
der Finanzkommiſſton vorgeſchlagenen Aenderungen 
betreffen faſt nur die Abtragungen des Ordina⸗ 
riums an das Extra⸗Ordinarium reſp. Buchungen 
auf das Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Konto. Die Um⸗ 
buchung des Hauſes Splittſtraße Nr. 4 vom 
Liegenſchafts⸗Konto auf Straßenbau⸗Vorſchuß⸗ 
Konto hat die Finanzkommiſſion deshalb abge⸗ 
lehnt, weil die Spezial⸗Kommiſſion für 
die neu aufzunehmende Anleihe P. vorge- 
ſchlagen hat, die Verbreiterung der unteren Splitt⸗ 


Summe von 283000 Mark eingeſtellt, alſof ſtraße aus Anleihemitteln zu decken, da die ganz 


weder die bisher thatſächlich erzielte Einnahme, außergewöhnlichen 


noch die natürliche Steigerung berü 


Koſten für dieſe Straßen: 


5 tigt. verbreiterung, welche für alle Zeiten eine ſehr 
Auffällig iſt der erbebliche Rückgang von Jahr] große Verkehrsverbeſſerung herbeiführt, auf 


ein 


zu Jahr 58 Fleiſchſchau⸗Gebühren und zwar von Mal die Steuerzahler zu ſehr drücken würde, und 


rund 


40 Mark in 1895—96 auf rundes durchaus berechtigt ſei, zu dieſer Ausgabe 
25 000 Mark für 1898—99. Der neuerbaute) auch die Zukunft heranzuziehen. Die geſtrichenen 
Viehhof iſt in dem Etat überhaupt nicht berück- Minder⸗Einnahmen 


aus dem Ordinarium in 


ſichtigt, obwohl feine Eröffnung demnächſt be⸗J Höhe von rund 97 000 Mark beziehen ſich auf 
vorſteht und der Reſtaurateur bereits vom 1. April Die Umbauten von Gas⸗, Waſſer⸗ und Kanaliſa⸗ 


1898 ab Miethe zahlt. 


beiten. 


Sonnabend, 26. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Not d 5 1. 
e 
e . Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
; Jul. Barck & Co. ei te 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Beamten bei 92 (Blechbude) rund 200 000 Mark, Schützen⸗ 


Bürger nuſerer Stadt, Herr Kommerzien⸗ 


« 


— 


aaſenſtein & Vogler, G. L. D 


aube, 
Berlin Bernh. Arndt, 


Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Wenn die Finanz⸗Kommiſſion die Abtra⸗ 
auf Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Konto um 


unteren Splitt⸗ 


aus Anleihemitteln vornehmen will, 

weil in den letzten 2—3 Jahren 
ganz außergewöhnliche umfangreiche Straßen⸗ 
bauten und Ankäufe für Verkehrszwecke 


ſtattgefunden haben. Ich hebe nur die größeren 
Ausgabe⸗Poſten auf dieſem Titel hervor. 


digungen über 160 000 Mark, Pflaſterung der 

Pölitzer⸗, Grabower⸗ und Falkenwalderſtraße 

rund 800000 Mark, Breslauerſtraße 74000 
Mark, Ankauf von Grund und Boden für die Jaſes 
nitzer Bahn rund 184 000 Mark, dazu Werth 
des eigenen zu dieſem Bahnbau abgegebenen 
Terrains rund 203 000 Mark, Haus Oberwiek 


* 


Aufſchüttung der 
Verlängerung der 
Dieſe Ausgaben 


10 000 Mark, 
52 000 Mark. 


die Schulden des 


bau⸗Vorſchuß⸗Konto erhebliche Beiträge gezahlt 
werden müſſen. —, jo kann von einer übermäßig 
hohen Belaſtung dieſes Kontos nicht mehr ges 

ſprochen werden. Wäre dies Konto nicht mit 

dem doch als a fond perdu gegebenen ſtädtiſchen 

Terrain für die Jaſenitzer Bahn belaſtet worden 
— das doch jedenfalls nicht zum Straßenbau im 
engeren Sinne gehört —, dann wäre die Schuld 
nur noch als eine ganz unbedeutende zu bezeichnen. 
Alſo — auch dies uns ſo oft als Schreckgeſpenſt 
vorgeführte Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Konto ruinirt 
unſere Finanzen nicht und Sie können ſich auch 
hier ruhig den Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion 


anſchließen. f 
Zum Schluſſe möchte ich Ihnen nur noch 
etwas über unſer Vermögen mit Rückſicht auf 
die geſtrigen Erklärungen des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters anführen. 
Nach dem Etat für 1897—98 ſtehen 
Hafen, Gasanſtalt, Waſſerwerke, 
Kanäle und Schlachthof zu 


Buch mit 
Steinhof, Bauhöfe, Lagerplätze 


22 724 751 m. 
an der Oder und Fürſtenſtraße, = 


2 Turnpläge und 1 Trockenſtelle 651 702 „ 
Direkten Ertrag bringende 

Hausgrundſtücke zu Buch mit 1688277 „ 
Kupitalwerth der Wieſen (zu 

4 Proz. kapitaliſirt) 2 775 525 „ 
Kapitalwerth der Plätze (zu 2 

4 Proz. kapitaliſirt) 1600875 
Kapitalwerty der Märkte (zu 

4 Proz. kapitaliſirt) 1204 755 „ 
Kapitalwerth der Waſſer⸗ 

flächen (zu 4 Proz. kapi⸗ x 

taliſirt) 75 200 „ 
Kapitalwerth der Ländereien Br 

(zu 4 Proz. kapitaliſirt) 21440 „ 


Hierzu geſchätzt der Werth unſerer 1 


Forſten rund 1000 000 „ 
Hierzu geſchätzt der Werth der 
Banftellen an der Bismarck⸗, 1 
Friedrich Karlſtraße, Magazin-, N 1 
Gneiſenau⸗, verl. Schützen⸗ E. 
gartenſtraße, Grüne Schanze, Bi 
Bollwerk 1000000 „ 
Baares Kapital zur freien - 
Verfügung in Hypotheken ; 
und Effekten 693515 


Summa 33 628 900 M. 
Die Stadt beſaß ferner: 8 
Verwaltungsgebäude (Rathhaus, 
Feuerwehr, Muſeum, Theater 
u. ſ. w.) im Werthe von 
Kranken⸗, Siechen⸗, Armen⸗, Wai⸗ 
ſen⸗ ꝛc. Häuſer im Werthe von 
Gymnaſial⸗ und Mittelſchul⸗Ge⸗ 
bäude im Werthe von 
Gemeindeſchul⸗Gebäude im Werthe a Be 
3 098 435 „ 


von 
Dieſe zum Theil mit großen Höfen, Gärten 
u. ſ. w. verſehenen Gebäude ſind doch nicht 2 


2 139 007 M. 
147887 
2 172 917 „ 


un 


werthlos. 
An Stifts⸗Kapitalien oder ſonſt 
zu beftimmten Zwecken geſtiftet 
beſaß die Stadt (außer 7 zum 21 
Theil großen Stiftsgebäu⸗ Pr 
den) in Hypotheken, Effekten, Br 
baar 3 835 700 M. 
Dazu kommen noch die in dem Etats⸗ 
jahre 1897 — 98 hinzugekommenen Werthe 
für Hafenbauten ꝛc. % im Betrage von 
weit über zwei Millionen Mark, ſo daß das 
jeden Augenblick nachweisbare Vermögen der 
Stadt mindeſtens 48 Millionen Mark beträgt. 
In Wirklichkeit iſt es noch viel höher, da ein 
großer Theil der in der obigen Aufſtellung an⸗ 
geführten Ländereien in unmittelbarer Nähe der 
Stadt nur als Ackerparzellen fungirt, während 
es in Wirklichkeit Bauſtellen find. Das ſtädtiſche 
Vermögen muß daher auf mindeſtens 50 Millio- 
nen Mark taxirt werden. Wenn daher auch zu 
den ſtädtiſchen Schulden von jetzt 26 Millionen 
Mark noch wirklich eine neue Anleihe von eireg 
24 Millioneu Mark hinzukommen ſollte, ſo iſt 
demgegenüber doch daran feſtzuhalten, daß ſchn 
das jetzige ſtädtiſche Vermögen ein vollſtändiges 
Aequivalent ſelbſt für dieſe noch zukünftig auf:; 
zunehmenden 24 Millionen bietet, und daß kein 
Grund vorhanden iſt, deshalb trübe in die Zu⸗ 
kunft zu blicken, da dieſe 24 Millionen doch nicht 
einfach fortgeworfen werden, ſondern auch ihrer⸗ 
ſeits dazu beitragen werden, das ſtädtiſche Ver⸗ 
mögen wieder mitzuheben. 5 Er. 


Stettin, 26. März. 


2 


Ein hochgeachteten 


— DR — — 


rath Paul Jul. Stahlberg, begeht am 
heutigen Tage ſeinen 80. Geburtstag und 
wurden ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovatio⸗ 
nen dargebracht. Der Aufſichtsrath der „Union“ 
überreichte ein prächtiges Blumen⸗Arrangement, 
ie welches von Herrn Kunſtgärtner Rades (Schulzen⸗ 
ſtraße) gefertigt war. 
a Für nächſten Donnerſtag iſt bereits 
wieder eine Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten anberaumt, die Tagesordnung bringt 
eine Reihe kleiner Vorlagen, ferner die Penſio⸗ 
nirung eines Schuldirektors zum 1. Oktober d. J. 
mit Bewilligung einer Jahrespenſion von 6150 
Mark; Bewilligung von 33 300 Mark zum An⸗ 
kauf eines Grundſtücks in der Apfelallee und 
von 20.000 Mark zum Ankauf eines Hauſes in 
der Splittſtraße, weiter kommt eine Petition 
mehrerer hieſiger Kaufleute auf Aenderung der 
Verkaufsbedingungen von Koaks aus der ſtädti⸗ 
ſchen Gasanſtalt zur Berathung und die Vor⸗ 
lage betr. Anſtellung der Eiſenbahnbeamten für 
die Hafenbahn nach Maßgabe der vorgeſchlagenen 
Beſoldungen. 
5 — Herr Superintendent Gehrke 
in Greifeuhagen veröffentlicht in der 
„Greifenh. Zig.“ folgenden Dank: Anläßlich der 
Aufhebung meiner Amtsſuspenſion find mir fo 
viele Beweiſe herzlicher Theilnahme in Glück⸗ 
wünſchen, Telegrammen, Blumenſpenden ꝛc. ent» 
gegengebracht worden, daß ich nicht, wie ich es 
gerne möchte, im Stande bin, dem gegenüber 
di jedem einzelnen perſönlich meine Empfindungen 
Zum Ausdruck zu bringen. Ich wähle dahe: 
dieſen Weg, um allen, die meiner gedacht und 
mit ihrer Liebe und Treue mich begleitet, aufs 


vorrufe. Alle Welt war überraſcht und erkannte ſchlages von 125 Prozent zu den Steuern be⸗ 
rühmend die enorme künſtleriſche Arbeit des jun⸗ ſchloſſen. a 5 
gen Sängers an. Er gehört zu jenen Künſtlern, Köslin, 25. März. 
deren Stern nicht meteorgleich aufſteigt, ſondern verwaltung iſt auf das Etatsjahr 1897—98 zur 
die in eiſernem Ringen langſam aber ſicher vor⸗Entlaſtung der Lehrergehälter aus Anlaß der 
wärts kommen und vor allen Dingen erkannt Kürzung des Staatsbeitrages eine Staats⸗ 
Bee daß Fleiß die beſſere Hälfte des Talens|beihülfe von 7250 Mark bewilligt worden. 

wi, EEE TE ET 


* Durch den Sturm wurde heute früh eine - — 


Spiegelſcheibe des Appelbaum'ſchen Herren⸗ : 0 Sturm und Hochwaſſer. 
konfektionsgeſchäfts, Ecke Bollwerk und Mittwoch⸗ In Folge eines durch die Sturmfluth ver⸗ 


ſtraße, eingedrückt. Ein auf die Straße heraus⸗ > 
fallender Scherben verlegte eine Frau nicht uns 8 te wurde das Oſtſeenad 
erheblich, ſodaß fie ärztliche Hülfe in Anſpruch Stakendorf überſchwemmt. Die Bewohner 
nehmen mußte. Das Glas war durch den Leder⸗ er flüchten und in den Nachbarortſchaften 
ſchuh tief in den Fuß eingedrungen. . u Do ae 
* Das Bureau des 4 Polizei⸗. . Vom ootſenkommandeur Kröger in Trave⸗ 
Revier, das ſich jetzt Eliſabetöſtraße 10 be⸗ münde traf, geſtern Mittag folgende Draht⸗ 
findet, wird am 20. März nach dem Hauſe meldung in Lübeck ein: „Am hieſigen Strande 
Pr en ßiſcheſtraß e 113 verlegt. Die Woh⸗ ſind Ai 5 Ei. 1 
f f angetrieben, worunter eine Seemannskiſte, unter 
nung des Reviervorſtandes befindet ſich daſelbſt deren Deckel der Name „Fröken Ida Ghriftenfen, 


im erſten Stock des Vorderhauſes. Nykjöbi A, 
+ 2575 j; ykjöbing,“ vermerkt iſt, ſowie ein Seefahrbuch, 
Wegen  Diebftahls wurden Bier der Sattler auf den Namen Anders Pötters lautend; dieſer 


Rich. Teeb und der Maler Otto Buhl ber» iſt am 9. Januar d. J. in Halmſtad angemuſtert 


haftet, Erſterer hatte in einem Uhrenladen 8 5 
worden. Ferner liegen verſchiedene Wrackſtücke 
der Papenſtraße eine Standuhr, Letzterer einem auf dem Seeriff zwischen Hafenmündung und 


Schlafkollegen verſchiedene Kleidungsſtücke ent⸗ Brodtener Ufer.“ 
Die Fluth hat hier großen 


W Kiel, 25. März. 
Die Hafenanlagen haben 


* Das in der Pblitzerſtraße neu erſtandene _ 5 
A a a Schaden angerichtet. 
Vergnügungsetabliſſement „Ne ich sad ler ang ſehr gelitten, zahlreiche Wohnungen ſtehen unter 
deſſen innerer Einrichtung wir bereits eine aus⸗ Waffer. Der Rorboftfurm: hat den Tag über 
1 7 8 Ban 2 Ihr etwas nachgelaſſen, Abends aber wieder eingelegt. 
e Das Hochwaſſer iſt um einen Fuß geſunken, fo 


Konzert offiziell eingeweiht. Die Kapelle des Pu: A 
Artillerie⸗Regiments (Dirigent Herr Kapellmeiſter Hu 2 aue ben eden 5 ſteht. 


innigſte zu danken. Gott vergelte ihnen, was[Unger) und der Geſangverein der Stettiner L 
ſie an mir gethan haben. Mit Ihm ſehe ich a -Reſſource (Dleigent Herr Lehrer Hamburg, 25. März. Der Dampfer 
freudig. der Zukunft entgegen des Wunſches Seeger) find. hierfür gewonnen worden. — zMelll ift mumweit Fraſerburgh mit der ganzen 
voll: So lange er es will und ich wirken ka ein.] Morgen, Sonntag, konzertirt dort die Kapelle des Beſatzung en ar ee { 
mit meiner tbeuren Gemeinde für Greifenhagen 149. Infanterie Regiments unter persönlicher Lübeck, 25. rn Das bei ſchwerem 
für immer ungetheilt! Leitung des Herrn Kapellmeiſters Triebel. Sturm heute Nacht 1 1 Hochwaſſer ſtieg 
1 Dem Polizeiſekretär Herrn Neben: — Fräulein Ferida gaſtirt am Montag | IR 2 Meter ein ull und überfhwenmte die 
pbäuſer, welcher mit dem 1. April d. J. in nochmals im Bellerne⸗ Theater als „Gräfin niedr ee gelegenen daantthalle und Stüftenorte, 
den Ruheſtand tritt, iſt der Charakter als Kanzlei⸗] Fritzi“. Am Sonntag gelangt, wie bereits mit⸗ Noſtock, 25. März. Auf der Juſel Liepe 
kath verliehen worden. getheilt, am Nachmittag „Der Pfarrer von Kirch: und dem. e bei Wismar ſtrandeten 
Bin Daß die Beſtimmungen desl|fed“, am Abend die luſtige Poſſe „Kyritz⸗Pyritz“ mehrere Segelſchiffe. Bergungsdampfer find an- 
neuen Handelsgeſetzbuches rückwirkende [zur Aufführung. a ſweſend. . 5. Mä 8 
Kraft auf die bereits zwiſchen Prinzipalen und — 63 fei darauf aufmerkſam gemacht, daß .. Kopenhagen, 25, März. Ein Schneeſturm 
Augeſtellten vor dem 1. Januar 1893 geſchloſſenen das Enfemble des Konkordia⸗ Theaters beturſachte in der verfloſſenen Nacht und heute 


Der hieſigen Stadt⸗ Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 98 M 


Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De | 
putation gewählten Kommiſſion (Alles per 50 
IIa. 95 Mark Ia. — Mark, abfallende 
92 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Littauer 
88—90 Mark, Netzbrücher 88—90 Mark, Pom⸗ 
merſche 88— 90 Mark, Polniſche 88—90 Mark, 
Baieriſche Senn: —,— Mark, Baieriſche Land⸗ 
—.— Mark, Schleſiſche 88—90 Mark, Gal iziſche 
75—78 Mark. 


CCC ·• A 
Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 26. März. 
Temperatur + 4 Grad Reaumur. Barometer 757 
Millimeter. Wind: O., ſtürmiſch. 

Spirttus per 100 Liter a 
tofo 70er 45,40 bez. 


Landmarkt. 


und 


Weizen 186—190. Roggen 136—139. 11,12, 
bis 9,00, Käufer. 


Gerſte 146 —150. Hafer 140 
146. Heu 2,50—3,00. Stroh 32—35. 
tartof feln 42—48 pro 24 Ztr. 


Berlin 26. März. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 46,00, loco 
50er amtlich —,—. 


London, 26. März. Wetter: Regen. 


Berlin, 26. März. Schluß⸗Kourſe. 


Breuß Lonſols 4% 108,40 Londou kurz 204,80 
do. do. 3½9 108,50 London lang 203,80 
do. do. 3 98,00 |. Umferdam kurz 

Deutige Reichsaul. 3% 26,90 aris 81,00 


Pomm. Pfandbriefe 31,9% 100,7 jelgien kurz 80,70 
do. do. 92,20 Berliner Dampfmüpt 
do. Neuländ. Pfdbr 8¼96 100,40 


en 
Reue Dampfer⸗Compagnie 
3% neuländ. Pfandbriefe 92,2 . 


Wetter: Bewölkt. Mai⸗Auguſt 54,25, 


107,0 von Roheiſen betrugen in 


Paris, 25. März, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,50 bis 
29,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per März 31,50, per April 
31,62, per Mai⸗Auguſt 32,12, per Oktober⸗ 
Januar 30,12. 

Baris, 25. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver 
März 28,95, per April 28,90, per Mai⸗Juni 
28,60, per Mai⸗Auguſt 27,85. Roggen ruhig, 
per März 18,00, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mehl 
ruhig, per März 64,10, per April 62,70, per 
Mai⸗Juni 61,65, per Mai⸗Auguſt 60,15. Rüböl 
beh., per März 53,25, per April 53.25, per 
per September⸗Dezember 
54,75. Spiritus feſt, per März 46,50, ver 
April 45,75, per Mai⸗Auguſt 45,25, per Sep⸗ 

London, 25. März. 


1 

Weizenladung angeboten. 
London, 25. März. 96proz. Javazucker 
ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 


London, 25. März. Chili⸗Kupfer 
507/16, per drei Monate 50,75. 

London, 25. März. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 50 Lſtr. 15 Sh. — d. 


100 Prozent tember⸗Dezember 42,50. — Wetter: Regen. 


An der Küſte 


Zinn (Straits) 65 Lſtr. 2 Sh. 6 4. Ziuk 
18 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 12 Lſtr. 17 Sy. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
46 Sh. 1 P. 


London, 25. März, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schluß.) Markt ruhig, 
Preiſe gegen Anfang unverändert. Mehl träge. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 39 180, Gerſte 25 260, Hafer 98 600 


Quarters. 
Glasgow, 25. März. Die Verſchiffungen 
der vorigen Woche 


6116 Tons gegen 5099 Tons in derſelben 


124.50] Woche des vorigen Jahres. 


Glasgow, 25. März, Nachmittags. Roh⸗ 


0 ( ) 
Lentrallandſch. Pfdör. 3½ 101,00 | „Union“, Fabrit gem etſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Mallenisge Rente an 8 Bar — 15831 46 Sh. — d. Warrants middlesborough III. 
aer. G e 68,00 vs ade u. „ 40 Sh. — d. 
Sa a beer Rene 00 4% amd. bl. ent . 25. März. Weizen Toto 
be ee 2280 22058 55 3 100,60 | 11,50 bis —,—, Roggen loko 6,80 bi8—,—, Hafer 


Num. amort. Rente 4% 60 


} 94, u . 1905 
a: ig 6% Goldrente u. Stett. Stadtauleide 91, 


99,75 loko 4,80, Leinſaat lolo 11,70 bis 
Hanf 


loko —.—, Talg loko —.—. — Weller: 


...... f FE |" men: 19m 
u einem Prozeß vor dem Landgericht Berlin] uoch einige Tage verbleibt und morgen der letzte fand in Folge der herrſchenden Dunkelheit ei do. do. Ultimo 217 00 Newyork, 25. März, Abends 6 Uhr. 
entſchieden worden. Die Handelskammer bei dem] Sonntag iſt, an welchem daſſelbe auftritt. Leb⸗ auf N ß ni Si t er a 17 5 a Due ae 25. 24. 
genannten Landgericht hat die bis jetzt ftreitige haften Beifall erutet vor Allem die vorzügliche Gu ammenſtot Ben 765 5 ’ 5 ein De ationale pp erer Deer. Lredit 22% Baumwolle in Newport „| 6½ 69% 
Frage, ob die neuen Beſtimmungen auch auf die] Soubrette Frl. Mary Ellys, aber auch im e ee ans r ehen, e e e e e eee "N, eſteung per rl. . 5 
alten Verträge Auwendung erleiden, bejaht. llebrigen bietet das Programm ebeufo unters | PA 9 1 1 5 noch nich u 1 er de. (100) 96 78,70 | Laukabütte 1610] do. Lieferung per Juni .. —— | 5,88 
E Ver Lootſe Riſch, der Fiſcher Karl Treetz haltende, wie vielſeitige Abwen ſelung, beſonders Nach — Bel Bornhoim werden ſeit der letzten . 4440 % 1170 | Ini degv- See, 170 . dg. in Neworleans .. 2 ½ 5,50 
und der Schiffer Emil Courvoiſier, ſämtlich aud erwähnen wir Mſtr. Ando Kröhl in“ feinen ver- Nacht 26 Lachsfiſcherboote vermißt. be, Oyp-MD. (100,06 | Dertm-ünienkite. 0 20% Petroleum, raff. (in Cases; 640 640 
Camp, haben am 2. Februar d. J. die Fiſcherſſchiedenen Darbietungen, den Humoriſten Herrn — e gtett. Uri fl Lite b. 127,00 Bartenturg Pibetbiabaen 181 Standard white in Newyork 575 5,75 
1 5 , \ l 1 EEE | Grete. Unie At, Liter. D. 181,00 | Mariendurg-Dlawladahn 184,4“ ndard white in hor > 75 75 
Auguſt Henk und Emil Schmökel, beide ebenfalls] Reuſche, die Balletgeſellſchaft Lederer und die n od I Stett Bulc-Prioritäten; 184,50 Ftorddeutſcher Llodd 11560 do. in Philadelphia. 5,705, 70 
aus Camp, mit eigener Lebensgefahr vom Tode Jongleuſen⸗Geſchwiſter Margherita. Vermiſchte Nachrichten. „ 14760 Credit Balances at Oil Cith Feoͤr. 77.00 | 77,00 
. Geruch 3 25 a N — —— —— DEREN Berlin, 26. März. Ju Sachen des Ober, [eigen kurz 218,80 8 Schmalz Weſtern fteam...| 5,25 5,27½ 
0 r ei PPPPPPTTTTTTTVTTTTTTT—T———— FERN | , 26. März. N ) 7 0 =" 
Herrn Regierungs-Bräfidenten mit dem Hinzufügen 4% flaktors Grünenthal iſt das Vorverfahren ab⸗ — — 8 Wer Har tefinung Moste; e e 
Fur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß den Rettern Zur Konfirmation. geſchloſſen und die Vorunterſuchung gegen Grünen . babes 30 3.50 
Line Geldprämie bewilligt worden ift. Ju. den epaugeliſcen Kirchen inden gegen⸗ e n deen e, en een, eee e, e, Scl en e i 
der biefige Gafte Staatsanwalt erläßi wärtig bie Ginfegnungen gat, bel denen die deleted erte fc ef Diebftapl und tourte) Trüte. 25, 2. Nother Winkerwelzen lolo. . 102.00 103,50 
einen Stedbrief inegen Betrugen ‚gegen ben ae lungen Gpriften Öffentlich Rechenschaft ron ihrem a ei e gli eee Drang ee 107 10340 ber Marz 10025 110200 
8 chen Getreidehändler F. Fe ctrennkoff, bisher ſchriſtlichen Glauben ablegen und in die mündige hals ft det Dieb aß in der Neids⸗ e Jie Nene res 93,65 93,65 per Aprllii .. %, | 
Stettin, Birkenallee 36 wohnhaft, gebürtig wahre Gemeinde aufgenommen werden ſollen. Diesel. kbals, ſo weit ber Diebſtahl in der Reichs, Pormngieſe. —— | 1950 per Mat 98,00 | 99,50 
. einlih eee 2. Di, meicer 15 Gen lecken Damit in einen neuen Aböſchunt ihres worden ed ede g de erbeadt Bortugleffie Eabatsohlig..:...| —,— | 488; ber Jul. . . . . | 8475 | 85,50 
it, oder orgen hä rennkoff iſt hier aleichzeitin tri i » frügere Aufwärterlir Rumän ier — — N f 5˙5 
unter dem Namen Photograph Wilhelm Brandner ee ee But he 7 Angeſchuldigten, Frau Lötſch, erklärt wiederholt, 4% Ruſſen do 189 10355 108,70 |* AIR Nr. 7 loco. 555 25 
angemeldet geweſen, ſo daß er ſich andere Namen künftige Lebensſtellung erwählen tollen, die t Lebe en e e e 190 Fr RR 1 5,10 | 5,05 
In. 1 1 (er; 7 0 * N — 37 1 * —.— a ee Re 2 2 22 22 „„ „ „„ „6 „ re 
JJ T an nee 
mohner von Gollnow in einer glücklichen Lage, der ſorgenden Eltern den Xebenspfad weiter in Berkın erreichen eine faſt ſchwindelnde Taubert. Türken .. . 245 21.50 per Mai... 3325 33,50 
ae Gemeindeſteuern find daſelbſt 20 Prozent verfolgen, fo find doch die Meiſten darauf Hg, e: 6 zawivelnde] Türkische Sooſe 07,50 | 107,50 | per Juli 34 37 | 34,62 
Ziauſchlag zur Ginkommeuftener und 30 Prozent W N Piech welchen dit Höhe, wie nachſtehende Zahlen beweiſen: In der 4% türk. Pr.⸗Obligationen . 464,00 466, Kupfer e 
du den Realſteuern in Ausſicht genommen. Eialeh hen bis Herder Sori gad ten Gegend des Hausvoigteiplatzes und des Spittel⸗ Tabaca Ottom Ru 8 285,00 | 285,00 Zinn. nee nns 
— Die ſicherſten Boten des nahen⸗ t hat diefe S f er marktes, alſo in der beiten Geſchäftsgegend der 4% ungar. Golorente .........| —— | Getreidefracht nach Sivervool. 3.25 325 
ben Frühlings, die Störche, find in der each bat, vun biefe 1 5 abzunehmen. Viele Stadt, ftellen ſich diefelben für den Quadrat⸗ Meridianal⸗Aktten 6760 67500 Getreidefracht nach Livervool . 3,25 3, 
FE Unigegend 8 h D taben und Mädchen ſin angewieſen, nun für meter auf 40 Mark für die erſte Etage. In Feſterreichiſche Staatsbahn... 731,00 Sr Ehiengv, 25. März. 5 
8 den eigenen Unterhalt zu ſchaffen, der Zeitpunkt dem großen Neubau der Herren Krämer u. Wolffen⸗ Nombarde —* 2 eh 25, 24. 
3 An der Friedrich⸗Wilhelmſchuleſiſt gekommen; wo die Kinderſpiele ihr Ende er- ſtein am Spittelmarkt, gegenüber dem Hänſahauſe, H. de Prance .... —— are [Weizen ſtetig, per März | —,- 1103,62 
wurde heute die Abiturientenprüfung reichen, die Pflicht mit aller Strenge herantritt rden für die erſt Et für 1000 Quad (. eee, 9 e 916,00 | 916,00 Mai „ ... 104.00 1104.00 
beendet und erhielten jämtliche vier Examinanden 0 1 Br werden für DIE erſte age für Quadrat⸗ Banque ottemane 546,00 546,00 per a trennen 0 Ne 
x lämtliche vier Eraminanden und die jungen Gemeindemitglieder für ibren meter 40000 Mark verfangt, ein Gebot von Orot Lronnat n Mais ftetig, per März 27,50 27,87 
das Reifezeugniß, zwei davon unter Erlaß der] Theil daran arbeiten ſollen, brauchbare Mitglieder 35000 Mark iſt abgelehnt eden. Dieſelben ce e EINEN an 1 ork per Mieze 40 8,57 
mündlichen Prüfung. der Geſellſchaft zu werden. Aber damit treten] Preiſe werden aber auch in der Königſtadt ver⸗ Langl. Esta... 80.00 | 81,00 bed ſhort clear. ... 525 5.25 
ES Heldentendre find in heutiger Zeit auch Verſuchungen an das junge, leicht empfäng⸗ langt. In dem Neubau, welcher an Stelle der Rio Tinto⸗Aktlen n 723,00 732.00 
en zu finden und es iſt ein großes Gr-|lihe Gemüth heran, Verſuche, welche leicht ger arten Poſt, Könige und Burgſtraßen⸗Ecke er⸗ Nobinſon⸗Aktien . 19700 | 19650 8 
elgniß, wenn ein ſolcher auftaucht und es inſeignet find, die in der Schulzeit und bei dem f richtet wird, wurden für 1000 Quadratmeter in] Suezkanal-Aktien 8478 | 3495 Wollberichte. 
kurzer Zeit zu großem Erfolge bringt. Dies iſt] Konfirmationsunterricht aufgebauten Ideale zuf der erſten Etage ſogar 45 000 Mark, alſo 45 Wechſel auf Amſterdam kurz.. 206,75 206,81 London, 25. März. Wollauktion. Ten⸗ 
. 5 75 3 ‘ 7 1 177 « [1975 > ’ N 2 2 
dei einem Kinde unſerer Stadt, Herrn Os karſzertrümmern, die guten, in den Kinderherzen ge⸗ Mart pro Quadratmeter verlangt, in der zweiten] do. auf deutſche Plätze 3 0. 12,50 1250 denz feſt, Preiſe unverändert. 
Nochſtetter, dem Sohn des Herrn Hof⸗ pflegten Vorſätze über den Haufen zu werfen. Und Etage 35 000 Mark, in der dritten Etage do, auf ian ee a 1 — 
Ilthographen Hochſtetter, der Fall; der junge] gerade in dieſer Zeit iſt es Pflicht der Eltern und Er⸗ 25000 Mark. Ju eben demſelben Verhältniß Ghee an 5 kur . . 3090 2155 FFC TS NEE 
Mann hat ſeit einem Jahre die weltbedeutenden zieher, der Lehrherren und Herrſchaften, über den ſtellen ſich die Ford für die 15 Läd 50. auf ah 2˙ — 
* zahre die N a deufſtellen ſich die Forderungen für die aden, do. auf Madrid kurz. 35100 352 00 Waſſerſtand 
Bretter betreten und ſich in dieſer kurzen Zeit] Pflegebefohlenen zu wachen, daß die Verſucher nicht und zwar fol jeder 9000 Mark bringen. do. auf Wien kurz 208,00 208,00 5 
du einem jo gediegenen Sänger und Darſteller] Steger bleiben, ſoudern der emporſtrebende — Dem Tanganyika⸗Dampfer⸗Komitee find | Auanchaca NE 41,00 | 41, * Stettin, 26. März. Im Revier 5,87 
entwickelt, daß er bereits unter den günftigften | Jüngling ſich mit voller Liebe, mit ganzem Eifer nunmehr die für den Transport des Dampfers] rwatdis konnt. = —— Meter = 18’ 9". 


dem Beruf widmet, den er für ſein künftiges 
Leben erwählt, und die Jungfrau den Weg 
wandelt, der ſie zu dem Ziele führt, der ihr vor⸗ 
geſchrieben, damit fie dereinſt zur echten deutſchen 
Hausfrau heraureift. Den jungen Gemeinde⸗ 
gliedern aber möge auf dieſem Wege die er⸗ 


Bedingungen für die nächſte Saiſon an das 
Stadttheater in Bremen gewonnen iſt. Gegen⸗ 


wuärtig wirkt derſelbe am Lübecker Stadttheater, 
woſelbſt er dieſer Tage die Titelpartie in Wag⸗ 
Ku ner's „Siegfried“ fang und damit einen feltenen 


Erfolg davon trug. Uns liegen einige Kritiken vor, 


„Hedwig von Wiſſmann“ noch fehlenden Mittel 
von privater Seite zur Verfügung geſtellt. Nach⸗ 
dem alle Vorbereitungen rechtzeitig getroffen ſind, 
wird die Expedition noch am 30. d. Mts. mit 
dem Reichspoſtdampfer „Bundesrath“ Hamburg 
verlaffen und etwa am 18. Mai in Chinde an 


weiche in faſt überſchwänglicher Weiſe das Lob des korderliche Standhaftigkeit verliehen ſein, der Zambeſi⸗Mündung eintteffen, fo daß d 
fungen Sängers bringen, fo ſchrelbl der. Jb. Anz.“: mögen fie daran denken, daß fie die Liebe, Diane ih Bambefi und Se aaspülts in 
Bon allen Partien, in denen Herr Hochſtetter uns mit der treue Elterherzen über fie ges) der günſtigſten Jahreszeit ſtattfinden wird. 
bisger ſich vorführte, hat wohl keine jo ſehrf wacht und ihre erſte Erziehung geleitet, nun Wien, 26. März. Die große Patrouen⸗ 
vergelten durch treue Pflichterfüllung, durch fabrik Hirtenberg, bei welcher die Kredit⸗Anſtalt 


fleißiges Vorwärtsſtreben, damit fie zur Freude 
der Eltern und Mitmenſchen ganze Menſchen, 
wahre Chriſten werden. Des Lebens Wege find 
nicht dornenlos, oft umwölkt ſich des Lebens 
Himmel, aber bei Gottvertrauen, bei treuer 
Pflichterfüllung, bei fleter Liebe und Treue bricht 
die Soune immer wieder durch und erleuchtet 
des Meuſchen Herz und Gemüth. „Bleibt treu 
und wahr!“ das iſt der beſte Wunſch, den die 
Eltern den Kindern auf den gefahrvollen Lebens: 
weg mitgeben können, und die jungen Gemeinde⸗ 
mitglieder mögen daher auch auf dieſem Lebens⸗ 
wege die Dichterworte beherzigen: 

„Vor Allem eins, mein Kind, 

Bleib' treu und wahr! 

Von Alters her im deutſchen Volke war 

Der größte Ruhm, getreu und wahr zu ſein.“ 

R O. K. 


Aus den Provinzen. 

— Aus dem Oſtſeebad Zingſt wird ge⸗ 
ſchrieben: Dem neuen Gemeindevorſteher, Deich— 
hauptmann Pagels, iſt es gelungen, die Ueber⸗ 
nahme der Vadeanſtalten und der geſamten Lader 


verwaltung (bisher von einer Genoſſenſchaft be— 
trieben) auf die Gemeinde durchzuſetzen. Dadurch 


ſtark betheiligt iſt, ſteht ſeit heute Nacht in 
Flammen. 

Peſt, 26. März. In der Gemeinde Moor 
und Umgebung wurde ein mehrere Sekunden 
dauerndes heftiges Erdbeben verſpürt. 


Bankweſen. 


London, 25. März. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 23 515 000, Abnahme 


202 000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 675 000, Zunahme 
246 000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 33 391 000, Zunahme 
44 000 


Portefeuille Pfd. Sterl. 35 367 000, Abnahnte 
449 000 a 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 002 000, 
Abnahme 1271 000. 
Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 19 618 000, 


Zunahme 639 000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 20 996 000, Abnahme 
148 000. 5 
Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14 209 000, 
Zunahme 56 000. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
43 gegen 45 in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 130 Mill., gegen die ent⸗ 


ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
11 Millionen. 
FFF TRETEN EEE TER TE 
ME Berlin, 25. März. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW, 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Das Geſchäft wickelt ſich weiter in gleich⸗ 


Hit, eiuer entſprechenden Mimik ſpiegelte ſich die 
ganze Frohnatur, die ungebändigte Thatkraft, der 
aufwallende Zorn und die faſt kindliche Naſpität 


i 
ſteehliche Anziehungskraft verleihen. 


beiten Wünſche begleiten den ſtrebſamen, an Ver⸗ 
bvollkommnung raſtlos weiter arbeitenden Sänger 
ö auf ſeinem ferneren Lebenswege.“ Nicht minder 
vortheilhaft äußern ſich die „Lüb. Nachr.“ in e. 
einer längeren Kritik: „So iſt der Siegfried wird es ermöglicht, auf Gemeindekoſten ein 
Hochſtetters in den erſten beiden Akten als eine Warmbad zu erbauen, Straßen und Wege zu 
That anzuerkennen, die dem eiſernen Streben des beſſern und die Leiſtungen des Badeortes zu er⸗ 
rn Die Bauten ſollen ſchon in dieſem Früh⸗ 
sſtellt. Vor einem Jahr betrat er die Bühne, jahr in Angriff genommen und raſch gefördert 
man kann jagen als ſog. „blutiger“ Anfänger werden. Vie Vadegaſte des Sommers 1898 
und hatte reſp. hat noch ſtimmtechniſch mit allerlei werden ſchon mauche dieſer Verbeſſerungen ger 
chwierigkeiten zu kam pſeu. Wer aber in ſo mieten köunen. 5 ; 
zer Zeit muſik⸗dramatiſch zu ſolchem Nefultat + Paſewalk, 25. März. Der Nangir⸗ 
gelangt, darf voll Vertrauen ſeiner Zukunft ent⸗ arbeiter Guſtav Winter machte geſtern Abend den 
gegenſehen. Auch im dritten Akt bot der Sieg⸗Verſuch, auf den einfahrenden Güterzug zu 
fried eine Geſtalt in durchaus richtigen Konturen, springen, er ſprang fehl und fiel ſo unglücklich, 
die nur noch größerer ſeeliſcher Vertiefung bes daß ihm beide Beine am Knie abgefahren 
darf, zumal in den Augenblicken der erſten Ve⸗ wurden. f überladen. 
trachtung der ſchlummernden Brünhild. Herrn 8 Regenwalde, 25. März. Für das Jahr] bleiten anhaltend knapp. 
Hochſietter in erfter Linie galten die vielen Her⸗ 1898— 99 ift hierſelbſt die Erhebung eines Zu⸗Londbutter etwas höher. 


ngen Mannes ein unvergleichliches Zeugniß 


5,10 B. 
Armour ſhield 28 ¼“ Pf., 
Choice Grocery 29½ Pf., White label 29½ Pf. 
Speck ruhig. Short clear middl. loko 28 ½ Pf. 
— Reis ſehr feſt. 


good ordinary 35,00. 


Raffinirtes Type weiß loko 15,37 bez. u B 

per März 15,37 B., per April⸗Mai 15,37 B. 

mäßiger ruhiger Weiſe ab. Feinſte Butter wird Ruhig. 

reichlicher zugeführt, ohne jedoch den Markt zu 

Geringere Sorten ſowie Landbutter 

Notirung nur n ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
2 1 0 * 1 feſter. Gerſte feſter. r b * * 


Magdeburg, 25. März. Zucker. Stories 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90— 10,15, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,10 bis 
7,65. Ruhig. Brod⸗Naffinade l. 23,25 bis —,—., 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. 
Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per März 9,05 G., 9,07½ B., per 
April 9,02 ½ G., 9,07½ B., per Mat 9,15 G., 
9,17½ B., per Inni 9,20 G., 9,25 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,27½ G., 9,32½ B. Still. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 135 000 


Zentner. e 
Hamburg, 25. März, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 


u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per März 27,50, per September 28,75. 


Behauptet. 

Hamburg, 25. März, 6 Uh Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 
Hamburg per März 9,05, per Auguſt 9,37½, 
per Oktober⸗Dezember 9,30. Behauptet. 

Bremen, 25. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (0Offtzlelle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Lolo 
Schmalz matt. Wilcor 28 ¼ Pf., 
Cudahy 29 ¼ Pf., 


Amſterdam, 25. März. Java⸗Kaffee 
Bancazinn 
Ge⸗ 


Amſterdam, 25. März. 


39,25. 


Amſterdam, 25. März, Nachm. 


treidemarkt. Weizen auf Termine unverän⸗ 
dert, per März —.—, per Mai 231,00. Roggen 
loko feſt, do. auf Termine feſt, per März 138,00, 
per Mai 133,00, per Juli —,—, per Oktober 
122,00. Rüböl loko 28,90, per Mai 26,00, per 
Herbſt 23,87. 


Antwerpen, 25. März, Nachmittags 2 
Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


8 


Schmalz per März 62,50. 


Antwerpen, 25. März. Getrelde⸗ 


des „ N 
Mine verurſacht worden ſei. 


dem 


Ruß ands ben 


CCC 


Telegraphiſche Depefchen, 
Frankfurt a. M., 26. März. Der „Frlf. 


Cem. Zeitung“ wird aus Newyork gemeldet: Es iſt 
Gem. noch immer das eruſte 
Ruhig. einen Krieg zu vermeiden, falls Spanien ver⸗ 


Veſtreben MeKinley's, 


nünfligen Forderungen zugänglich ſei. Das 
Kabinet blieb geſtern den ganzen Tag zuſammen. 
Die Regierung erhielt Kenntniß davon, daß 
Spanien eine zweite Torpedoflottille ſchicken 
werde. Der Kongreß wird ſich heute bis Mon⸗ 
tag vertagen. Es ſcheint ſchwierig, ihn von 
energiſchen Schritten zurückzuhalten. 

Peſt, 26. März. Vor der Wohnung des 
gewerbehördlichen Kommiſſars Horvath demonſtrir⸗ 
ten geſtern Abend mehrere tauſend Arbeiter, weil 
die von ihnen anberaumte Arbeiterverſammlung 
verboten wurde. Die Polizei mußte einſchreiten, 
da die Arbeiter in vielen Häuſern die Fenſter 
einwarfen. 

Brüſſel, 26. März. Die Majorität der 
Kammer hat es abgelehnt, in die Berathung 
des ſozialiſtiſchen Entwurfs über die großen 
Grundgüter einzugehen. 

Paris, 26. März. Die Kammer hat geſtern 
die Regierung von Madagaskar ermächtigt, eine 
neue Emiſſion von 11000 Obligationen zu je 
500 Franks für die Vollendung der Straße von 
Tananarivo nach der Küſte herauszubringen. 

Madrid, 26. März. General Woodford 
hat ſich geweigert, Journaliſten Aufklärung über 
die Lage zwiſchen Spanſen und den Vereinigten 
Staaten zu geben. a 

Madrid, 26. März. Der Marineminlſter 
hat eine längere chiffrirte Depeſche von dem be⸗ 
fehligenden Admiral auf Kuba erhalten, welche 
die verlangte Aufklärung über die Ergebniſſe 
der Unterſuchung des Panzers „Maine“ giebt. 

London, 26. März. Eine aus Newyork 
eingelaufene Depeſche meldet, daß die Exploſion 
Maine“ von außen durch eine ſchwimmende 


London, 26. März. Aus Peking wird 
„Shaughai⸗Merkur“ die Nachricht der 
„Times“ beſtätigt, daß Chin! die Forderung 
der Verpachtung Port 


Arthurs und Talienwaus auf 25 Jahre Zuger 


ſtanden hat. Japan habe feine Forderung an 
Rußland wegen Räumung Port Arthus aufge⸗ 
geben, da Rußland Japan das Verſprechen ges 
geben hat, ſich nicht mehr in die koreaniſche Au⸗ 
gelegenheit hineinzumiſchen. ; 


